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 In enger Zusammenarbeit mit einem etablierten Schweizer Unternehmen 
wird ein neues Konzept, für eine bestehende Montageabteilung entwickelt. 
Hierbei wird die heutige Situation analysiert und auf E�  zienzsteigerung 
geprü� . Mögliche Verbesserungen werden evaluiert, um eine optimale 
Lösung für das Unternehmen zu erarbeiten. 

Der Druck zur E�  zienzsteigerung in Schweizer Indus-
trieunternehmen ist mit der Digitalisierung von Pro-
zessen weiter gestiegen. Die Systemtechnik-Abteilung 
eines etablierten Schweizer KMUs, welche Metallteile 
zu kundenspezi� schen Systemen verschraubt, setzt 
hierbei zurzeit grösstenteils auf die klassische Mon-
tage durch Handarbeit. Um die aktuelle Situation in 
der System-Montageabteilung e�  zienter zu gestalten, 
werden zunächst Möglichkeiten zur Optimierung 
eruiert und bewertet.
Um die heutige Situation zu erfassen und zu bewer-
ten, werden verschiedene Aspekte in die Analyse ein-
bezogen. Zum einen werden die Mitarbeiter befragt, 
um die Zufriedenheit mit der jetzigen Situation, sowie 
gesundheitskritische Prozesse, zu verstehen. Weiter 
werden Gemeinsamkeiten bei den verschiedenen Pro-
dukten und bei deren Montagen analysiert. Dies dient 
als Grundlage, nach welcher die Prozesse gegliedert 
werden. Zudem werden die Stückzahlen der verschie-
denen Produkte ausgewertet, um zu überprüfen, ob 
eine Automation in gewissen Bereichen auf Grund 
ihrer Anzahl sinnvoll ist. Weiter wird die Logistik der 

Abteilung näher betrachtet, um den Material� uss 
gegebenenfalls anzupassen. Um das Konzept aus-
zuwählen, welches optimal auf die Anforderungen 
abgestimmt ist, werden verschiedene Kriterien in 
Betracht gezogen. Hierbei ist dem Au� raggeber eine 
Reduktion des Personalaufwandes und eine hohe Pro-
zesssicherheit wichtig. Wie auf dem Bild zu erkennen 
ist, handelt es sich bei dem neuen Arbeitskonzept, um 
einen semiautomatisierten Montageplatz. Unterstützt 
werden die Mitarbeiter durch eine Spannvorrichtung, 
welche die Produkte für den Verschraubungsprozess 
korrekt wendet, sowie durch einen laserbasierten 
Werker-Assistent, welcher den korrekten Entnahme-
behälter und die richtige Schraubposition am Produkt 
anzeigt. Dabei handelt es sich um einen Laserprojek-
tor, welcher jegliche Geometrien an die geforderten 
Positionen projizieren kann. Zudem wird program-
mierbare und Drehmoment überwachte Schraub-
technik verwendet. Durch diesen semiautomatisierten 
Arbeitsplatz kann Zeit eingespart und die Prozesssi-
cherheit erhöht werden und die benötigte Flexibilität 
der Montageabteilung ist gewährleistet.

 Konzept: Neuer Montagearbeitsplatz mit automatisierter Schwenkeinrichtung, Schraubtechnik und Materialwagen mit Kisten    
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